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N Deere 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 


des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 
Berlin eingehen. 


Der luß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs ⸗Pränumerations⸗ 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Dobr. jedes Jahres beſchränkt werden. 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwat 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, fo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä- 
Bige Lieferung der gewünschten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtandig⸗ 
keit derfelben, nach ihrer Nummern» und Tages folge, verbücgen. 

Ein hierbei intereſſirendes teſp. Publikum wird daher auf die obige höhre Bar 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 5 f 

Danzig, den 1. Juni 1347. : 

Königl. Ober po ſt - A mt. . 
Angemeldete Freude 
Angekommen den 30. und 31. Mal 1847. : 

Herz Commis Hugo Breyer aus Graudenz, die Herren Kaufleute Gutekunz aus 
Thorn, Gerſon, Laue, Lack und Franzmann aus Berlin, Marwedel aus Rheidt, Herr 
General⸗Superintendent Dr. Sartorius, Herr Geh. Rath Klebs und Herr Dr. med. 
Hahn aus Königsberg, der K Herr Müller aus Tilſit, Herr 
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Bartienlier von Koſſ, Herr Ontsbeſizer von . aus Zalafin bei Lauenburg, 
a Kammerherr Graf Kayſerling aus Schloß Neuftadt, Fräulein Roſenhain aus 

randenz, Madame Puſt aus Steſſenitz, log. im Engl. Haufe. Herr O. -L.,G.,Aſſeſſ. 
O. Breittenbach n. Fr. Gem. aus Marienwerder, log. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Kaufleute Krüger und Lohelt aus Königsberg, Wolff und Hannemann aus 
Berlin, Fretzhorff und Wichter nebſt Gattin aus Stektin, Surtan aus London, Herr 
Regierungs⸗Rath von Weyer aus Düſſeldorf, log. im Hotel du Nord. Die Herren 
Gutsbeſißer C. von Wiederſchein aus Schladrau, F. Sey aus Stragga, A. v. Syp⸗ 
niewsky aus Skurtz, die Herren Kaufleute F. Schumacher aus Elbing, T. Gilewaldt 
aus Liebſtadt, log, im Deutſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Peter aus Memel, 
Grün aus Guben, Herr Ober-Amtmann Weyher aus Königsberg, Herr Gntsbeſitzer 
von Brauchitſch aus Grabau, log. in den drei Mohren. Herr Landſchafts Ratb v. 
Brauneck aus Sulitz, die Herren Guts beſitzer Froſt aus Liebenau, Gebr. Penner aus 
Mierau, Dittmar aus Königsberg, die Herren Kaufleute Preſſow aus Berlin, Kehr 
aus Neuteich, Herr Pfarrer Bobrick und Herr Oekonom Regier aus Neuteich, log. 
im Hotel d'Oliva. Die Herren Nittergutöbefiger von Laßewski nebſt Frau Gemahlin 


aus Tuchlin, von Weißker aus Semlin, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer 


Zimman nebſt Familie aus Lecklau, Herr Kaufmann Senater aus Wlclaweck, log. im 
Hotel de St. Petersburg. f 


Dekanntmachüng ee n. N 

1. Einer berüchtigten Diebin find nachſtehend fpecificirte Sachen als geſtohlen 
abgenommen: 5 

1) eine bunt geftieifte wollene Reiſetaſche, 2) ein alter roth und weiß gewür⸗ 
felter Kopfkiſſenbezug, 8) ein altes blau carirtes leinenes Tuch, 3) eine kleine Brands 
weinflaſche, 5) eine große blau pappene Hutſchachtel, 6) ein buntes großes Ma⸗ 
dras⸗Umſchlagetuch mit Franzen, 7) ein altes rothgeſtreiftes Stück Bettdecke, 3) 
eine ſchwarze Plüſchmütze, 9) ein Paar Unterbeinkleider von Parchend, 10) eine 
blau und ſchwarz geſtickte kleine Taſche, 11) eine große Handharmonika, 12) 26 
Ellen feine weiße Leinwand, 13) 3 Paar zeugne Halbſtiefel mit Leder beſetzt, 14) 
ein Paar lederne Halbſtiefel, 15) 1 Paar alte lederne Halbſtiefel, 16) eine alte 
roth und ſchwarz geſtreifte ſeidene Schürze, 17) eine alte blau und weiß geſtreifte 
Gingham. Schürze, 18) ein altes zerriſſenes ſchwarzes Umſchlagetuch mit Eckblumen, 
19) ein Paquetchen mehrfarbiges Kamelgarn, 20) zwei Haarzöpfe, 21) ein kleines 
geblümtes gelbes Halstuch von Baumwolle, 22) eine alte grauſeidene geſtepte Das 
menmütze, 23) ein alter blau leinener Beutel, 24) zwei alte weiße Handtücher, 25) 


ein weiß und blau geſtreiftes Kopfkiſſen, 26) ein halbes leinenes geſtreiftes Hals⸗ 


tuch, 27) ein altes zerriſſenes bunt geſtreiftes ſeidenes Halstuch, 28) eine alte 
weiße Nachtmütze, 29) 5 Paar weiß baumwollene Strümpfe, 30) ein Paar ſchwarz 
Bude Strümpfe, 31) 3 Paar weiß lederne Handſchuhe, 32) 2 Paar violette 
„Glaceehandſchuhe, 33) 1 Paar ſchwarz ſeidene Damenhandſchuhe, 34) ein kleines 
pappenes Schächtelchen mit geſticktem Deckel von Perlen, 35) ein mit Perlen ge⸗ 
ſticktes Notizbuch, 36) eine Elle geſtreiftes Band von rofa Seide, 37) eine Schnur 
geſtreifte Bernſteinperlen, 38) ein kleiner Spiegel, 39) zwei kleine Notizbücher mit 
lederuem Einbande, 40) zwei Kämme, ein Haarkamm und eine Zahnbürſte, 41) 
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eine Flaſche mit Eau de Cologne, 42) ein leinenes Frauenhemde Sign. M. L. 
18., 43) ein leinenes Schnürleib, 44) ein gelb ſeidenes kleines Cravattentuch, 45) 
einige Flicken Haubentüll, 46) ein Endchen roſa Seidenzeug, 17) ein Endchen 
weißen Cambray, 48) 4 ſchwarz ſeidene neue Regenſchirme, 49) 817 Ellen gelb 
gedruckte blaue Leinwand, 56) ſieben Stück ſeidene Schuupftücher, gelb und roth, 
51) zwei gelb- und rothbunte ſeidene Schnupftücher, 52) 4 roth ſeidene Schnupf⸗ 
tücher mit weißer Borte, 53) ein ſeidenes Schnupftuch, gelb und ſchwarz gemuſtert, 
53) ſieben Stück kleine halbſeidene Cravattentuͤcher von verſchiedener Farbe, 5415) 
ein kleines halbſeidenes Cravattentuch von verſchiedener Farbe, 55) ein rothbunt 
wollenes Halstuch, 56) 3 ſeidene kleine Cravattentücher von verſchiedener Farbe, 
57) 3 halbe leinene Tücher verſchiedener Farbe, 58) ein halbes kleines weißes Fel⸗ 
peltuch, 59) ein wollenes Umſchlagetuch mit blau und braunen Streifen, 60) ein 
wollenes Umſchlagetuch mit blau und weißen Streifen, 61) 2 Stück wollene We⸗ 
ſtenzeuge, 62) eine blauſeidene Weſte mit ſchwarz und rothen Streifen, 63) ein 
grünſeidenes kleines Flortuch, 64) ein altes halbes leinenes Tuch mit rothen Punkten, 
65) ein ſchwarz tuchenes mit Blumen geſticktes Weſtenzeug, 66) 2 blauſchwarz⸗ 
ſeidene Herreuhalstücher, 67) 2 Stücke Camlott, ſchwarzer Farbe, von 42 Ellen, 
68) ein alter ſchwarzſeidener Shawl, 69) 91% Ellen weißen Flanell, 70) 6 Paar 
weiß lederne Herrenhandſchuhe, 71) 5 Reſte roth bunten Cattun, 72) ein blaues 
Flortuch mit Franzen, 73) 15 Ellen ſchwarzſeidene Franzen, 74) verſchiedene Sa⸗ 
chen von Nett und Tüll, als: Kragen und Striche, 75) ein ſchwarz ſeidener Hut 
mit blauem Bande, 76) ein hellbraun ſeidener Hut mit roſa Band und 3 Unter⸗ 
hauben, 77) eine Rolle Band von roth und ſchwarzer Seide, 78) ein Stück weißen 
Parchend, 79) ein kleines gelbes altes Tuch von Halbſeide, 80) blau geſtreiftes 
wollenes Weſtenzeug, 31) ein ſchwarz halbtuchener Damenmantel mit Franzen, 82) 
ein ſchwarz geblümter zeugener Damenmantel mit Franzen, 83) ein alter Reiſepelz 
mit rothem Bezuge, 84) eine weiße Baftardmüße, 85) ein ſilberner Eßlöffel gez. 
K., 86) ein Ring von Dukatengold gez. M. B. 1847, 87) ein Ring von Dufatens 
gold in Schlangenform mit blauen Steinchen, 88), ein goldener Ring mit 5 Gra⸗ 
natſteinen, 89) ein goldener Ring mit 3 Granatſteinen, 9%) ein unechter Ring mit 
5 kleinen blauen Steinchen, 91) ein Etui und darin: a) ein Deſſertmeſſer u. Ga⸗ 
bel mit ſilbernem Griff, b) ein filberner Kinderlöffel, 92) ein Etui und darin: a) 
ein Vorlegemeſſer und b) dergleichen Gabel mit ſilbernem Griffe. 

Die Eigenthümer der Sachen, welche bisher nicht haben ermittelt werden 
können, werden hiemit aufgefordert, ſpäteſtens innethalb 2 Monaten ihr Eigenthums⸗ 
recht an den gedachten Sachen bei uns nachzuweiſen; widrigenfalls Letztere öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, und der Erlös der Allgem. Ju⸗ 
ſtiz-Officianten-⸗Wittwen⸗Kaſſe überwieſen werden wird. 

Marienwerder, den 9. Mai 1847. f 

Königliches Inquiſitoriat. 3 
2. Der Eigenfäthner Jacob Neumann und deſſen Ehefrau Conſtantia Char 
lotte geborne Kowalke zu Dodrogosc haben innerhalb der beiden er Jahre nach 
f 8 ; 045 
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ihren ehelichen Verbindung gemäß 3 392. Tit. 1 Thl. II des allgem: Land ⸗Mechts 


ihr Vermögen abgeſondert. a 
Berent, den 26 Mai 1847. 


Patrimenial⸗Land⸗Gericht. 


AVE RTIS SE MEN TN 
3. Dienſtag, den 29. Juni d. J follen an dem Planum der Eiſenbahn bel 
Sandhof eine Partie Elſenbahnſchwellen im Werthe von circa 600 Rthlr. öffentlich ges 
gen basre Bezahlung auetjonis modo verkauft werden. f 
Marienburg, den 27. Mai 1847. 
Lemke, 
im Auftrage des hieſigen Königl. Lands und Stadt⸗Gerichts. 
4. Zur öffentlichen Ausbietung der Reinigung der Radaunen⸗Canäle in der 
Stadt, während der diesjährigen S-tägigen Schützzeit ſteht ein Termin 
5 Mittwoch, den 2. Juni c., : 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur auf dem rechtſtädtiſchen Rathhauſe au. 
Danzig, den 28. Mai 1847. l a 
Die ZBau⸗ Deputation. 
| Entbindung. x 
6. Die heute Morgen 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
Emma geb. Gamm von einem gefunden Mädchen zeige ich hiedurch. ergebeuſt an. 
Danzig, den 30. Mai 1847. Ric Wilhelm Eickhoff. 
a rr den „ 
Meet. 
2 6. Die Verlobung unſerer Tochter Lonife mit dem Apen N 
SZ Behrend zeigen wir hiermit ergebenſt an. „Troſtener und Frau. 
{ — Danzig, den 31. Mai 1847. 
F770 ͤ vb 
Elter atiſche Anzeige. 
7. Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, iſt zu haben: 


Sendſchreiben an Herrn Dr * Kniewel, ſeinen Austritt aus der evang. 


Landeskirche betreffend, von Dr. 3. S. Hintz, Gymnaſiallehrer. 3 fgr. 
8. | 


A n g N 


h „„U ² Ä 
Herr Dr. Scheffler wird ergebenſt erſucht, feine geſtern in St. Trinttatis gehal⸗ 
tene Predigt gefälligſt abdrucken zu laſſen. 
Danzig, den 31. Mai 1847. 
Mehrere Mitglieder den St. Marien⸗Gemelnde. 
9. —Anſtändige Mädchen welche Schneidern lernen ws k. f. m. Hl. Geiſtg. 927. 
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10 Säummtliche feifche, aufs ſauberſte und feinſſe gearbeirete 
Vanille⸗,Gewuͤrz⸗„Suppen⸗Geſundheits⸗Chokoladen 
in verſchiedenen Sorten und Preiſen, empfehle ich einem hochgeehrten Publikum ganz 
ergebenſt. Bei Abnahme von funf Pfund gewähre ich FIN Pfund als 


Zugabe. i G. F. Schmidt, Chocoladenfabrikant in Danzig, 
5 2 Jopengaſſe 740. 5 ST 
11. Allen den verehrten Mitbürgern und Freunden, deren thätiger Hülfe ich die 


Bekämpfung des in der Nacht vom 28. zum 20. Mai e. bei mir entſtandenen Brands 
Br zu danken habe, insbeſondere meinem lieben Nachbarn Bäckermeiſter Herrn 

eißleder, der mich und die Meinigen aus tiefem Schlafe weckte und nicht ohne 
Gefahr in Verbindung mit dem beim Ausbruch des Feuers auf einem 
Wagen den Ort paſſirenden würdigen Herrn Prediger Hepner aus Danzig und ei« 
nem edlen dem Namen nach mir unbekannten Hertn Officier, die Rettung meines 
Viehes ꝛc. aus dem brennenden Stalle bewerkſtelligte, — Allen! ſtatte ich meinen 
herzinnigſten Dank ab. Kranich, 

St. Albrecht, den 30. Mai 1847, Fleiſchermeiſter. 


12. Die Journalieren der Unterzeichneten gehen von Dienſtag d. 

1. Juni in der Woche 2½ U. 5 Uhr, des Sonntags 

1725 2 U. 275 Uhr Nachmittags von Danzig nach Joppot, 

inde Woche 8 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends, 

des Sonntags 8, 8%, u. 9 Uhr Abends ven Zoppot 

nach Danzig. | | 
3 Kuhl. Lindenberg. Rathske e 


13. Für die Abgebrannten in Carthaus find bis heute 20 rtl. u. diverſe Kleidungs⸗ 
ſtücke eingegangen u. überwieſen. Die Sammlung wird fortgefegt und mit dieſer Woche 
sehhloffen, um ſodann öffentlich Rechnung darüber legen zu können. . 
anzig, den 31. Mai 1847. ; A. Fr. Clebſch. 
14. 100 bis 150 rtl. werden auf ein hieſiges Grundſtück, ca. 1000 tl, werth, zur 
Iſten Stelle geſucht Vorſtädtſchen Graben 2060. 5 Re 
15. Ein ſchwarz und weiß bunter Wachtelhund hat ſich am Sonntage, d. 30. Mai 
c. verlaufen, wer dens. in der Ketterhagſcheng. No. 113 bei dem Poſt⸗Conducteur 
Michel abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Anfaufe wird gewarnt 
16. Eine ordentliche Fran (Wittwe) ſucht unter beſcheid. Beding. eine Condition; 
ſei es als Wirthir oder im Laden. Zu erfragen Langgarten 223. 
17. Ein junger, unverheiratheter Mann, der Luft hat zum Betriebe einer jetzt in Rah ⸗ 
rung ſtehenden Gaſtwirthſchaft als Compagnon mit 4 bis 500 Rthl. einzutreten, be⸗ 
liebe ſeine Adreſſe unter Z. A. im Intell genz⸗Comtoir einzureichen. b 
18. Eine gute Cravatten⸗Arbeiterin kann ſich melden bei a 
William Bernſtein & Co., Langenmarkt No. 424. 
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19. Vorräthig in der Antiquariats⸗Buchh. v. Th. Bertling, Heil. Seiftgafte 
Ne. 1000.: Bode, Anleit. z. 7877 d. geſtirnten Himmels Irtl.; Klopſtocks 
Oden 2 Bde. 10 ſgr.; Göthes Fauſt, beide Theile in 1 Bde. geb. 25 fgr.; Hand⸗ 
buch d. Naturgeſchichte 2 Bde. (Säugethiere u. Fiſche) mit viel. Kupfern 20 ſgr.; 
Hypotheken⸗Ordnung 10 ſgr.; Bückner Rechts⸗Conſulent f. Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
3 Lief. 55 ff. 174 rtl. f. 20 ſgr. 
20. ute Hofene und Rockarbeiter finden dauernde Beſchäftigung bei 

William Bernſtein & Co., Langenmarkt No. 424. 
2i. Ein trockener Unterraum in der Rechtſtadt wird zu miethen gewünſcht. 
Anerbietungen werden Frauengaſſe No. 830. angenommen. 
27; Ein anftändiges Mädchen, welches mehrere Jahre als Wirthin conditionirt 
hat, ſucht eine ähnliche Stelle; gleichviel in der Stadt oder auf dem Lande. Das 
Nähere zu erfragen bei Frau Kaufmann A. V. Gut, Rambaum No. 826. 


23. Bequeme Gelegenheit nach Stettin, fader man in 
den drei Mohren. 


N 2 E 

24. Ein tüchtiger Schneider, der eine Stelle als Werkfuͤhrer übernehr 
men kann, kann ſich melden Langgaſſe No. 371. 

25. Das Holzfeld an der Aſchbrücke auf der Speicherinſel iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres Milchkannengaſſe No. 278. im Pelikanſpeicher. 

26. Ein geſittetes Mädchen, welches ſchneidern gelernt hat, wünſcht ſich z. r. 
Zeit, auch ſogl. zu vermietl en; zu befragen wird gebet. Langgart. Spitalshof 97. 
27. Ein Paar altmod. g. Bockeln werden gekauft Poggenpfuhl No. 391. 2 Tr. h. 


2. Zu allen Malerarbeiten bringt ſich hoͤflichſt in 
Erinnerung C. F. Krug, Heil. Geiſtg. 939. 


29. Mit Hinweisung auf die strafgesetzlichen Bestimmengen, betreffend 
öffentliche Scandalosa, wird der Negociant, Fabricant, Chemiker u. w. f. 
Hr. R. A. W. erinnert, seine pübelhaften Darstellungen — bestehend in den 
allergemeinsten Pantomimen — wie er solche am 29. d. der Oeffentlichkeit 
vorführte, für sich allein zurückzubkalten. Dass diese Blätter zu solcher Er- 
klärung benutzt: werden, gebietet die Nothwendigkeit, da jede anderweitige 
Annäherung zu diesem Zwecke an einen mit derartigen beispiellosen Fähig- 
keiten Begabteu vorweg unmöglich wird. En 
30. Ein ordentliches Mädchen, welches in allen Handarbeiten geübt iſt, wünſcht 
in einem Hauſe die Aufſicht der Kinder und einen Theil der Hausgeſchäfte zu über⸗ 
nehmer. Näheres Sandgrube No. 402. — 
31. ; Ein Thaler Fundgeld. 

Freitag Abend iſt in Neufahrwaſſer ein verſiegeltes an den hochedlen Rath zu 
Danzig adieſſirtes Rechnungspacket verloren gegangen. Der Finder, welcher es, wenn 
auch ſchon geöffnet, der Adreſſe gemäß oder an die Apotheke in Neufahrwaſſer abliefert, 
erhält 1 Rech Belohnung. ee 
32, Bauſchuit kann abgeladen werden auf dem Holy u. Torfhoſe Schäferei No. 38. 
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33. Die letzte Fahrt der Dampfböte zwischen Neufahr wasser und Danzig 
findet statt i 
5 um 7 Uhr Abends vom Johannisthore 
um 8 Uhr Abends vom Ballastkruge nach dem Johannisthore. 

34. Damen, die im Putzmachen gründlich geübt find, finden dauernde Befchäfs 
tigung 2. Damm No. 1289. Auch werden daſelbſt junge Mädchen, die Schneidern 
und Putzmachen erlernen wollen, unter billigen Beding. angenommen. 
35. 250 bis 300 3 werden gegen vierfache Sicherheit geſucht. Adreſſen 
werden unter Litt. H. A. im Intelligenz-Comtoir erbeten. - 


DIL EM I EI NM Beer 
36, Johannisgaſſe 1304. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
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37. Sandgrude No. 446. ſind noch 2 Stuben zu haben nebſt Garten. 
38. Anfang Schidlitz 39. iſt e. Stube mit Eintritt i. d. Garten z. v. u. sgl. z. b. 
39. Klein Walddorf No. 6. iſt eine Stube mit Eintritt in den Garten für 


dieſen Sommer zu vermiethen. 8 5 

40. Das Haus auf der Niederſtodt, Allmodengaſſe 517. mit 3 Heiz⸗ u.! Som⸗ 
merſtub., Hof u. einem kleinen Garten bin ſch willens a. freier Hand zu verkaufen. 
Näheres Langen Markt 435. im Keller. N 

41. Jopengaſſe 742. find 2 Zimmer nebſt Kabinet parterre und daſelbſt iſt 1 
Zimmer nebſt Kabinet mit Meubeln gleich zu vermiethen. 6 ' 
42. Ju dem Haufe Hundegaſſe 312., Belle⸗Etage, iſt ein Seal, Kabinet. Entree, 
Einen Küche, Speifefammer, vom 25. Mal 1847 bis Oſtern 1848, für den 
Miethszins von 60 rtl. zu vermiethen und kann gleich bezogen werben. Nähere 
Nachricht ertheilt Carl Hildebrand, Ankerſchmiedegaſſe 164. 

43. Johannisg. 1374. 1 T. h. iſt 1 Zimmer m. Meubeln ſogl. zu vermiethen. 
44. Ein freundl. Zimmer iſt Schmiedegaſſe 92. A. a. e. anſt. Dame z. verm. 
. Bootsmannsg. 1172. iſt eine Stube, Ausſicht n. d. e z. verm. 
46. 2 freundl Zimmer n. Küche, Boden, Keller u. Garten ſ. Neugarten 526. z. v. 
47. teifchergaffe 152. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

46. Schnüffelmarkt No. 634. .: 1 Laden. 1 Comtoirſt., 1 Küche ſogl. zu verm. 
49. Altſchloß 1657. iſt der Wohnkeller, zum Milchhandel fi eignend, z. ver⸗ 
miethen. Altſchloß 1657. ift die Hälfte des Hauſes mit eigner Thür, enthaltend 3 
Stuben, Küche, Kammern, Bod. u. Kell. z. verm. Näh. üb. Beid. Tiſchlerg. 375. 
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50. Mittwoch, den 2. Juni c., ſollen auf Langgarten, im Hauſe No. 56. auf 
freiwilliges Verlangen öffemlich verſteigert werden: 

1 vier Mochen und 1 acht Tage gebende Stubenuhr mit Kunſtwerk, beide in ma⸗ 
bag. Kaſten, 1 mahag. Himmelbettgeſtell, dito Tiſche, Rohr⸗ und Polſterſtühle, 2 
gebeitzte Sophabeitheſtelle, Pfeiter- und Wandſpiegel, außbaum. Linnen: u. a dere 
Schränke, geſtrichene Mobitien, Betten, Gardienen, Tiſchzeng, 1 Violine, Vuchbin⸗ 
der⸗Handweikszeug, 1 Hausſchild, Lampen, Haus- u. Küchengerüthe, — 1 goldne 
Damenkette, einiges Silbergeräthe u. 12 plattirte Leuchter. 

Ein neues Schlafſopha mit Kattun, ein Sopha mit Drillig, eine Badewanne 


- 


Sa 


und 2 Waſchbütten mit eifernen Wänden, 1 großer eiſ. Mörfer, 1 dite Grapen, 2 
Stangen-Leuchter, meſſ. Leuchter, 2 dito Theemaſchinen, Theebretter, div. Tiſchlampen, 
2 große fichtene Klapptiſche, Bettrahme, Gardienen und noch viele dienliche Gegen⸗ 
ſtände mehr. — 1 meſſſug. Vogelgebauer, 1 Alcoholometer, 1 Feuchtpreſſe, diverſe 


Kleider und Mäntel. 

Ka N . J. T. Tngelhard, Anctionntot. 
51. Auf ſteiwilliges Verlangen des Herrn Otto Friedr. Drewke werde ich 
in dem Grundſtücke Pfefferſtadt No. 118. Freitag, den 4. Juni 1347, Vormittags 9 
Uhr, an den Meifbietenven folgende Meubeln verkaufen, als: diverſe Spiegel in mar 
hagoni Rahmen, Sophas, Servanten, Serretaire und Stühle von mahagon! Holz, 20 

. Bairiſche Bierkrüſe, ſowie 1 ſchmalſpurige Verdeckdroſchle mit Echüttenanter⸗ 
geſtell. Be 
Kaufluſtige erſuche ich, ſich die Sachen am Tage vor der Auction zu beſehen 
und ſich im Verkaufstermine recht zahlreich eingufinden. i 

5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danz ie. 
5 Wobiltaodet dewegliche Sachen. 5 
52. Ein Halbwage N mit einem Vorderverdeck fol verkauft werden. Das 


Nähere Jopeugaſſe No. 726. zwiſchen 7-9 Uhr früh. 
53. 1 ge Gewehr, ein eſſerner Geldkaſten, zwei Flöten zu verkaufen 


54. Maſtricher ſtarkes Sohlleder in Bürden von 5 Stück, Stuhlrohr in Bür⸗ 
den von 50 bis 60 tl, Pod» und Buchsbaumholz erhält man billig bei 
a Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
55. Friſches Selterwaſſer empf. Lierau & Juüncke. 
56. Burgſtraße 1668. i. e. geſtr. Kinderbettgeſtell u. 1 Perſpectiv bill. zu verk. 
. 4 Anker Sardellen, etwas beſchädigt, find zuſammen für 10 rtl. zu vers 
kaufen Frauengaſſe No. 330 ' 


e Mantilten u. Viſiten neueſter Fagon in Zaffet u. 
Moirce empf. z.b. Pr. Siegf. Baum jun., Langg. 410. 


59. Einige 100 Stucke feine Kleiderkattune empfiehlt zu ſehr bil⸗ 
hilligen Preiſen die Leinwand Handlung von Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 1576. 
60. Guten gebleichten Neſſel in allen Breiten, zu Hemden und 
Bettbezügen geeignet, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen i 
Die Leinwand⸗Handlung von Otto Retzlaff, Fifchmarkt 1576. 
61. Grüne Pomeranzen, gefüllte Georginen- Knollen, Sommerlevkojen, Sommers: 
blumen u. Blumenkohlpflanzen find: zu haben Langefuhr No. 8. bei Piwowsky. 
62. Eine kl. Beiſchlagsbank 2, 1 pol. Eckglasſp. 6 rtl. fi. * 874. 3. v. 
1 Beikage. 
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Wir erhielten eine bedeutende Sendung 8 > 
Sammerbukskins zu  Beinkleidern 


63. 
zn vorzüglicher Qualität und ganz neuen Mustern, welche nr Leipriger Mes- 
ze noch nicht erschienen waren, und empfehlen dieselben zu soliden Preisen.“ 


Gebrüder: Wulcko®, Jopengasse No. 732. 
64. Die auf der Leipziger Meſſe gekauften Waaren habe ich vor Kurzem et⸗ 


Halten; ins beſondere empfehle ich div. farb. und weiße Glaswagres, brit. 
met. Theekannen, lackirte Waaren, emer bene em aill. 
Kochgeſchirre zu feſten Preiſen Guſtav Nenne, 


ER Langgaſſe, dem Nathhauſe gegenüber. 
65. Engliſche Univerſal⸗Glanz⸗Wich ſe vorzüglicher Güte und trocken Leder conſer 
vitend, das kt a 2 Sgr. Vorſtärtſchen Graben 2089. i 
66. Ein Dutzend birken polirte Rohrſtühle find zu verkaufen Geldſchmiedeg. 1072. 
67. Große Mübiengaſſe No. 207. find c 10 Karren zu verkauſen, am Paſſend⸗ 
ſten zum Dachpfannen Geſchäfte. - 
68. Tagnetergaſſe No. 1311. ſtehen 12 birken polirte Rohrſtühle billig z. Verkauf. 
69. Scheibenrittergaſſe 1259. find 12 neue, polirte Rohrſtühle zu verkaufen. 
70. Neue Fenfter-Rouleaur auf Oel find zu haben Haͤtergaſſe 1513. € 


71. Ss eben erhielt ich eine Sendung gwedmäßige, gußeiſerne Heiz⸗ und 
Kochdfen. Guſtav Renne. 


— — — ꝗ—P — 
a distal Citation. 

12. Die von Otto Friedrich Liedke hierſelbſt au die Ordre des R. v. Skarſins⸗ 
ki auf Wühelm Ferdinand Liedke biecſelbſt gezogenen, sun dem Letzteren atceptir⸗ 
ten, zehn Monate nach dato zahlbaren, durch die bloße Namens⸗Unterſchriſt des 
M. b. Skarſiuski in blanco indeſſeten beiden Wechſet, de dato Danzig, den 5. 
Enguſt 1846, ein jeder über 1200 tl. ſind angeblich dem Otto Friedrich Liedle 
— welcher ſolche von dem R. o. Skatſinski, mit der Ermächtigung der Aus füllung 
ves Indoſſamentes in blanco gekauſt zu haben beherptet — verloren gegangen. 
Auf den Antrag der Gebrüder Otte Friediich und Wilhelm Ferdinand Riedie wetden 
daher alle diejenigen, welche an die vorbezeichneten beiden Wechſel als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader und an die dadurch begrün⸗ 
—4 ESCHER Ansprüche zu machen haben aufgefordert, diefe-Anfprüche iu dern 
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g 5 8. Juni 1847, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Siewert in unſerm Geſchäftsdauſe hierſelbſt, Zimmer Me, 
III. anſtehenden Termine anzumelden und zu begründen, widrigenſalls fie mit ihren 
desfalſigen Anſprüchen werden präcluditt und die beiden Wechſel ſeldſt für wortiſi⸗ 
cirt werden erklärt werden. 

Dauzig, den 26. October 1346. 
Königl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegium. 


Wechsel. un d Geld: Cours, 
Danzig, den 31. Mai 1847. 


5 Sgr. Sge. Friedrichsdor 
London, Sicht — r 
— 3 Monat. . 20032003 Ducaten, neue 


Hamburg, Sicht — 
— 10 Wochen 441 
Amsterdam, Sicht — 
— 70 Tage. 4 — 
Berlin, 8 Tage . 100 
— 2 Monat — 
Paris, 3 Monat 783 
Warschau, 8 Tage — 
2 Monat oe. 2 


dito: altd 
Kassen-Anweis, . Rtl. 


